eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellun 
1 * 15 & Auswärts 1 . 20 . — Juſerate, pro 
burg: Haſenſtein & Vogler in Fe 4 
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Felegr. Nachrichten der Danzii r Zeitung. 

Paris, 31. Aug. Der Marſchall⸗Präſtdent hat 
bel der Gnaden⸗Commiſſion die Begnadigung zabl⸗ 
reicher verurtheilter Communards bei Gelegenheit 
der bevorſtehenden völligen Räumung des franzöſt⸗ 
ſchen Gebiets beantragt. — Der deutſche Geſandte 
bei der ſpaniſchen Regierung, Frhr. v. Canitz und 
Dallwitz bat geſtern Paris verlaſſen, um ſich wieder 
auf ſeinem Poſten nach Madrid zu begeben. 

Madrid, 31. Aug. In der heutigen Sitzung 
ter Cortes erklärte ſich Salmeron auf das Entſchie⸗ 
denſte gegen die Annahme eines von Orenſe geſtell⸗ 
ten Antrages, welcher Amneſtie für die Infurgenten 
verlangte. Der Antrag wurde in Folge deſſen mit 
119 gegen 42 Stimmen verworfen. Der Miniſter 
des Innern, Maiſonnave, brachte darauf eine Ge⸗ 
ſetzesvorlage ein betreffs Wiederherſtellung der 
Beſtimmungen des Geſetzes von 1822, welche den 
Militärdienſt für alle Bürger von 20 bis 35 Jahren 
obgligatoriſch machen. 

Petersburg, 31. Aug. Die von dem Londoner 
Journal „Daily Telegraph“ aus Taſchkend vom 
26. d. gebrachte Nachricht über einen neuerlichen 
Aufſtand in Khiwa hat hier bisher keinerlei Beſtäti⸗ 
gung gefunden. 


in Ordnung finden dürfen, wenn alle Betheiligten, 


von der oberſten Reglerungsſtelle bis zum 
um Nachdenken 


davon in der Preſſe verlautet hat, ſo will es uns 
nicht ſcheinen, als ob dieſelben das Uebel an der 
Wurzel zu faſſen geeignet ſind, wenn ſie nämlich 
wirlich durch eine Aus wanderungs ⸗Geſetzzebung Ab⸗ 
hilfe zu ſchaffen gedenken. 

Welchen Zweck könnte eine ſolche Geſetzgebung 
in dieſem Falle verfolgen? Würde ſie eine Orga⸗ 
niſation der Auswanderung, eine Verſtärkung des 
Schutzes erſtreben, den das Heimathland ſeinen in 
die Ferne ziehenden Kindern gewährt? Schwerlich, 
dürfen wir wohl antworten, oder vielmehr ganz 
gewiß nicht. Das hieße ja das Uebel verſſärken, 
dem man abhelfen will. Weit eher hätte ein Ab⸗ 
ſchreckungsverfahren, eine Verſchärfung der polizei⸗ 
lichen Controle, allenfalls ein Syſtem von Warnungen, 
„Aufklärungen“ über die in der Ferne drohenden 
Gefahren, allenfalls Unterſtützung Rückkehren⸗ 
der auf Beifall in betheiligten Kteiſen zu rechnen. 
Der letzteren Maßregel müßte jeder Menſchenfreund 
und jeder patriotiſche Volkswirth von Herzen zu⸗ 
ſtimmen: wir fürchten aber, daß man ſie nicht viel 
in Anſpruch nehmen wird. Auf keinen Fall würden 


dings der Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeitern dadurch der eimath erhalten. Noch viel 
g'treten. Er macht ſich überall geltend, im ge⸗ weniger freilich verſprechen wir ung von Er⸗ 
ſammten Deutſchland, fo weit die industrielle Be» ſchwerungen, Chicanen, Verbeten, auch wenn 
wegung ihren Einfluß erſtreckt. Ueberall ſtrömen die es wirklich gelänge, dieſelben durch legis⸗ 


dingt. 

Ueſachen 0 
binzutreten, jo erſcheint die ernfte Sorge aller Bes 
theiligten (und wer wäre da nicht betheiligt ?) nur zu 
vollkommen begründet. 
hier eine offene und ſchmerzliche 


ſeit Jahren in Mecklenburg ein 
chroniſches Uebel, macht ſich ſeit dem Kriege auch in 
Preußen aufs ſchmerzlichſte fühlbar 
und fordert bekanntlich in biefem Augenblicke bereits 


itiſchen Zuſtän 
ſoeialer und volkswirthſchaftlicher Beziehung in erſter 
Linie der Culturvölter glänzt, jo verdankt es das 
großen Zahl feiner Grundeigen⸗ 
nach Amerika, verhältnißmäßig 
Dort ſchuf die Revolution mit 


vertretung 3 
ill man 


in ſteigendem Verhältniß an den hohen 


übers Meer, 


bisher in unfern menſchenarmen Provinzen wenig 
gekannt, hat unſere Bevölkerungen ergriffen. Uufere 


dem Rheinländer 
der Sache 8 


bat im vergangenen Jahre nicht weniger als 19 Procent 
per Auswanderer betragen, gegen noch nicht 


zuſammenfällt. Denn „die Regierung unſeres Kaiſers 
und Königs verfolgt den Namen Jeſu Chriſti“ 
hat keinen anderen Sinn und kann ſchlechterdings 
keinen anderen haben, als nur den: „Es werden von 
der Regierung des veutſchen Kaiſers und preußiſchen 
Königs mit Strafen und Beſchädigungen jeglicher 
Art alle Diejenigen verfolgt, welche in Jeſu Chriſti 
ihren und der Welt Heiland verehren, welche in 
feinem Namen zu einer kirchlichen, ſei es neu⸗latholi⸗ 
ſchen, ſei es alt⸗katholiſchen, ſei es proteftantifchen, 
Gemeinſchaft ſich verbinden, in feinem Namen taufen 
und taufen laſſen, die Meſſe leſen, das Abendmahl 
und empfangen, firmeln, Geiſtliche 
und in ſeinem Namen 

Wer dieſen allein 


Die diocletianiſche Chriſtenverfolgung. 

Allen Ernſtes hatten wir geglaubt, daß die 
rebelllrenden Biſchöfe in ihren Anklagen gegen unſere 
— ſchon längſt den Gipfel der Verkehrthelt 
erſtiegen hätten. Aber wir hatten uns geirrt. Dem 
Biſchof Martin von Paderborn iſt es wäklich 
elungen, noch thörichtere Reden zu erfinden, als 
ſelbſt die erfindungsreichften feiner Collegen. Wir 
denken dabei an die bekannte Phraſe feines jüngften 
Hirtenbriefes: „Eine fo heftige Berfolgung 
des Namens Jeſu Chriſti“, wie die unter 
der Regierung e „haben 
wir ſeit den Tagen ocletians nicht ge 
f bene Jeder e freilich h 
tianifcher Ehriſtenverfolgung nur Diet 
hat, lacht Pa ein ſolches Geſchwätz. 
doch nicht blos lächerlich, l ö 
bochwürdiges Amt durch eine fo dreiſte Sünde gegen 
das achte Gebot ertweiht. Es thut auch Noth, daß 
den weniger Unterrichteten und denen, die leichten 
Sinnes über den Inhalt ſelbſt eines ſolchen Hirten⸗ 
brieſes hinweggehen, mit kurzen Worten gezeigt wird, 
was es heißt „Denn ein Biſchof ſich nicht entblödet, 
in einer von Tauſenden, ſogar mit Andacht, geleſenen 
Schrift die Tage unferes Kaiſers Wilhelm für 
eine Wiederholung der Tage Diocletians aus⸗ 


zugeben. 

Es wäre ſchon Sünde und freilich auch Albern⸗ 
heit genug, wenn auch ohne einen folchen Vergleich 
der Biſchof Martin ſeinen Gläubigen überhaupt 
nur einreden wollte, daß der Name Jeſu Chriſti 
von der Reichs und Staatsregierung und zwar auf 
das Peftig e, verfolgt werde. Jeder erkennt wohl, 
daß in ſolcher Behauptung ein ſchwerer, und, wer 
nicht ultramdutan verdummt iſt, auch, daß in ihr ein nahme an einer fo 

anz ungerechter Vorwurf, ja, eine ſchmähliche Ver⸗ des Reiches zu beitrafen. Vielmehr wurden die 
äumdung liegt. Aber nicht Jeder denkt daran, daß] Richter auch angewieſen, von den Angeklagten zu 
dieſe Verläumdung für den, der fie näher anfteht, for | fordern, daß fie die heidniſchen Götter in der herge⸗ 
fort durch ihren eigenen Blödfinn in ein leeres Nichts brachten Weiſe verehren und Chriſto und ſeinem 


Aa mindeſtens der diocletianiſchen gleichkomme. 
8 iſt von Intereſſe, ſich zu vergegenwärtigen, 
von welcher Art denn die Verfolgung war, welche 
vor 1570 Jahren von dem 5 Kaiſer Dio. 
cletian angeordnet und noch ſchärfer, als er es ſelbſt 
gewollt hatte, durch einige ſeiner Mitkaiſer und 
nächſten Nachfolger ausgeführt wurde. 

Schon die früheren Kaiſer, welche in ihren per⸗ 
ſönlichen, oder im Intereſſe des Reiches die Verfol⸗ 
gung der zu Jeſu Chriſti ſich Bekennenden für nötht 
erachteten, begnügten ſich nicht damit, ſie wegen 
Stiftung unerlaubter Verbindungen oder wegen Theil⸗ 
ſolchen nach den allgemeinen Geſetzen 


Montag, 1. September. 


en werden in der 

etit⸗Zeile 2 Gr, nehnen an: 
Frankfurk a. M.: G. L. Daube u. die Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: 
1 Procent im Jahre 1861. Man wird es nur ſehr 
kleinſten 
Gutsbeſitzer herab, in dieſen Verhältniſſen Stoff 


ſehen. Was aber die Ergebniſſe 
dieſes Nachdenkens anbetrifft, ſoviel nämlich bis letzt 


der f 
mögen anderweitig verfügt. Er Hat es alſe, wenn 


meinſamen Beſchluß, 


(Abend. 
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n Berl 


Landtage mit anerkennenswerther 


ſtärker iſt, als unſere Geſetze, und 
wirkunz zu gutem Theile entzieh 
zweite gewiß nicht zu unterſchätz 


Ulebels ſicher in dem Maße verfiegen, als ſich der 
Es iſt eine herrliche und hohe 
Sache um opferfreudigen Patriotismus und unſere 


Friede befeſtigt. 


Landwehrleute 


1 15 gezeigt, im 
Weſten, daß i 


nüchterne, wirthſchaftliche Ruin an 


an, als von dem des Berufsſoldaten. Mag man in 
dieſem nur zu natürlichen Rückſchlage einen Mangel 
Wir von unſerm 


ſpielenden 
ſo iſt. 
Landwehrmänner. 
im Falle der Noth jeder An 
Aber jeder Fortziehende iſt uns ein 


man Alles aufbieten wird, um dieſen Fall der 
No th nicht zu oft eintreten zu laſſen. Und damit 
wird dafür geſorgt ſein, daß das Uebel früher oder 


ſpäter ſich ſelbſt corrigirt. 


Danzig, 
Wie es ſcheint, 


wie ſeine Collegen eine große Zahl 
lichen Anſtellungen vorgenommen 
umfahgreihere Verurtheilungen zu 
erm“ zufolge bereits über 


ſich gieſe Nachricht beſtätigt, darau 
Gefängniß zu wandern, weil er 
Martyrium des 72jährigen Hirte 
Schäflein gegen die Regierung 


Wahrſcheinlich beruht dies Manöver auf einem ge⸗ 
oder es geſchieht auf Ordre von 
Rom und erſtreckt ſich dann wohl nicht blos auf die 
Biſchöfe, ſondern auch auf 


„Oſtd. Ztg.“ wird aus Gne 


gemacht, aus der das 


chowsky habe, fo wird erzählt, 


derte Prüfung vorbereiten. 
wachung ſoll ihnen 
Prieſter mitgegeben werden. 
ſein vertrauter Rathgeber 
die Fonds für die jungen 
Aufſeher durch freiwillige 


und öffentlich verbrannt werden. Das ganze Eigen⸗ 


Richtern die Annahme jeder von e 
Als 


ſprochen: Abgeſehen von der wirthſchaftlichen Be⸗ 
wegung der Zeit find es die Kriege des vergangenen 
Jahrzchntes, welche unſere Landwehrmänner zum 
Wanderſtabe greifen ee Und wenn jene Bewegung 


nen dieſe Tugend wahrlich nicht 
fehlt. Aber Alles hat ſeine Grenze, und wo der 


forderung zu genügen. 


den 1. September. 

wollen die preußiſchen Biſchöfe 
durchaus Märtyrer werden. Biſchof Kött in Fulda, 
der bekanntlich ſchon zu 400 Thalern Geldbuße ver⸗ 
urtheilt iſt und wohl in der nächſten Zeit, weil er 


die Prieſter. — 


Blatt ſchließt, 
ſchon ſtark ans Nachgeben denken. 
r ſich in vertrauten tatoriſche Redeweiſe ſich 
Kreiſen ausgelaſſen, er wolle zehn bis zwölf Cleriker 
auf ſeine Koſten auf eine deutſche Univerſität ſenden, 
damit fie ſich auf dieſer für die vom Staate gefor- 
Zu ihrer 
als Mentor 
Der Erzbiſchof und 
hoffen nöthigenfalls 
Theologen und ihren 
Beiträge aufzubringen.] Paſtoren keinen Dank erworben. 


tter unter Aufwendung 
der ganzen kaiſerlichen Macht durchzuſetzen. Da er 


Ausgabe.) 


ya 


„Wir ſehen ein langſames Zurückweichen 
das genannte Blatt — man hat erſt die „Notae“, 


Offenheit ausge⸗ 
wenn auch nur pro infomatione, dann 
pro informatione die Statuten der 
in Storchneſt überreicht, und 
ſich unſerer Ein⸗ liche auf Univerfitäten bilden 
t, ſo wird dieſe 
ende Duelle des ſtellung der nach geſetzlichen Vorſchriften 
bildeten G 
Mitwirkung des Staates ſtattfinden 
erſt dieſes geſchehen wird, 
— des Streites zwiſchen Kirch 
näher gerückt ſein.“ Wir glauben nicht, 
Ende des Streites ſo nahe iſt; mögen die 
auch in einzelnen Punkten nachgeben, um 


Oſten wie im 


die Thüre klopft, 


ſache werden fie wohl den 
energiſch aufrechterhalten. 
nur ein fauler Frieden möglich, 


würde in der Praxis etwas milder auftreten 
Kampf zur Durchführung ihrer Prinzipien 
Zeit verſchieben, in der ſie für ein Gelingen 
Chancen hätte, als heute. 

Die Conferenz der lutheriſchen Orth 


ſpricht. Die „N. A. Z.“ 
ſelben einen Artikel, in dem ſie ſagt: „Wir 
daß die Oppoſttion, in welcher ſich bie 


gegenüber 
fallen, ein höchſt befremdliches Zeichen der 
gegen welche ſie 
geſprochen, gegen die kirch 
welche von ihrem äußerſten Zorn betroff 
einzuwenden? Auch ihre zornmüthigſten 
haben zugeſtanden, \ 
Rechte ſei und daß man ſich über Angriffe 


e Bürgſchaft, daß 


— ſagt 


ebenfalls 


Demeritenanſtalt 
wird nun auch Geiſt⸗ 
laſſen. Die logiſche 
Folge hiervon wird fein, daß man auch für die An⸗ 


ausge- 


eiſtlichen wird ſorgen müſſen, die nur unter 
kann, und wenn 
dann wird auch das Eade 
e und Staat um Etwas 


daß das 
Biſchöfe 
ſich den 


Anſchein der Willfährigkeit zu geben, in der Haupt⸗ 
Widerſtand noch lange 
Augenblicklich wäre auch 
der das Ende des 
Kampfes nur hinausſchieben und dem Staate den 
größten Schaden zufügen würde Die römiſche Kirche 


und den 
auf eine 
größere 


odoxen 


ſcheint in Regierungskreiſen eine Beachtung gefunden 
zu haben, die nicht dem Erwarten der Herren ent⸗ 
widmet den Reſultaten der⸗ 


geſtehen, 
ſe 1500 


Paſtoren der Provinzen Brandenburg und Pommern 
der Staats ⸗ und Kirchen verwaltung ges 


Zeit ift. 


Was haben ſie gegen die Staats- und Kirchengewalt, 
ſich in ſo ſchroffer Weiſe aus⸗ 
enpolitiſche Geſetzgebung, 


en wird, 
Redner 


daß die Regierung formell im 


auf den 


Glaubensbeſtand der evaugeliſchen Kirche nicht bes 


ſchweren könne. 


Zeugniß ab, welches den 
die katholiſche Kirche, 
canum geſtaltet worden iſt, 
Die Vertrete : lutheriſchen 


von widergeſetz⸗ 
hat, noch weit 
erwarten hat, hat 
ſein ganzes Ver⸗ 


aufs Schwerſte 


f angelegt in das zur Rechtfertigung einer 
glaubt, daß das 
a die folgſamen 
aufreizen werde. 
gehorſam gegen die 
oder ſich ſelbſt eines 
teſtirt man gegen 


ſolchen ſchulvig zu mach 


daß die Biſchöfe Gehorſam gegen 


Und gleichwohl fühlen ſich dieſe 
Vertreter der lutheriſchen Kirche in ihrem Gewiſſen 
gedrungen, von dem Nothſtande abzuſehen, in 
welchen der Staat durch die Anmaßungen des 
Ultramontanismus verſetzt worden iſt und legen ein 
Staat in ſeinem Kampfe gegen 
wie ſolche durch das Vati⸗ 


belaſtet! 


Kirche im Nachtrabe 
dee Infallſbſtismüs! Was in aller Welt können ſte 
ſo ungeheuerlichen Politik 
anführen? Nun — fie fürchten den „irchenfeind⸗ 
lichen Liberalismus“ als legten Eiafluß auf die Ge⸗ 
ſetzgebung und indem man ſich zwar hütet, zum Un⸗ 
beſtehenden Geſetze aufzufordern, 


en, pro- 


die von dieſen Geſetzen vertretenen 
Der Prinzipien und erklärt, „daß die Ausführung auch 
ſen eine Mittheilung Punkte herbeiführen könne, wo man im ſchuldigen 


Gott die weltliche Strafe erleiden 


Erzbiſchof Ledo⸗ müſſe“. Man wird zugeben müſſen, daß dieſe agi⸗ 


bräuchlichen und verwirrenden Berufungen 


ein älterer ſchied die erſteren nicht gerade zu ihrem 


charakteriſict; man wird d 


| 
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der auch hier nicht übertreibende Gibbon, 


ſehr wenig von den miß⸗ 


der Ul⸗ 


tramontanen auf die Lehre des Evangeliums: daß 
man Gott mehr gehorchen müſfe, als den Menſchen 
eber⸗— unterſcheidet und daß der wahrzunehmende Unter⸗ 


Vortheil 


aher annehmen dürfen, daß 
auch die Folgen ſich gleichen werden“ Aber auch 
bei den Witramontanen haben ſich die orthodoxen 
Die „Germ.“ läßt 


ieſter ausgeliefert der Gottesverehrung auch nicht entfernt berührenden 


jedoch dies Edict die Sorge unſerer 


— 


— — — nn — — — — — — — — r 


Das klingt unerhört und kann unmöglich wahr ſein, 


N 


ſammlung als geeigneten agrarpolitiſchen Vertreter keit und der Wahrung der modernen Intereſen zu Wegfall kommen zu laſſen. Der Magiſtrat hat nun 
eines überwiegend proteſtantiſchen Wahlkreiſes em- retten ſucht. Die Regierung Broglie ift offen cerikel, erklärt, jenem Beſchluſſe feinen Beitritt einſtimmig 
pfohlen habe, veröffentlichen mehrere Theilnehmer] doch fie will es nicht geſagt fein laſſen; und vas ift| verweigern zu müſſen, weil ſich die Vorarbeiten zur 
jener Berfammlung eine Erklärung, nach welcher |man in den höheren Regionen Oeſterreichs? Die. Einführung der Klaſſenſteuer nicht mehr bis zum Ab» die gegenwärtige politiſche Lage. Lemoinne ſpricht 
Herr N. den Abg. v. Schorlemer-Alft nicht als Ver- meiſten liberalen öſterreichtſchen Blätter ſprechen ſich laufe dieſes Jahres bewältigen ließen. Die Stadt- darin als feine Anſicht aus, daß, nachdem die Re ⸗ 
treter des Wahlkreiſes Hersfeld⸗Rotenbun g empfohlen] darüber wohl meift zu oplimiſtiſch aus. Das „Neue verordnetenverſammlung will auf ihrem Antrage nicht] publik unmöglich geworden ſei, Frankreich einer 
habe. Wir haben dieſer Erklärung nur hinzuzufügen, Wiener Tageblatt“ äußert ſich darüber foltzender - beſtehen, beſchließt aber, den Magiſtrat zu erſuchen, |liberalen Monarchie bedürfe. Nach dem Verzicht des 
daß Herr v. Schorlemer heute Candidat ſenes Wahl-] maßen: „Bei uns in Oeſterreich find ſchlechtedings die qu. Steuer nicht erſt am 1. Januar 1875, wie [Grafen von Paris auf das Wahl⸗Königthum bleibe 
kreiſes iſt und daß die dort unter Niendorf; Aegide] noch immer zwei Strömungen, die ſich im Staassleben] der Magiſtrat vorſchlägt, ſondern ſchon am 1. Juli] der Graf von Chambord allein als König von Fraul⸗ 
gegründete „Bauernzeitung“ dieſe Candidate „mit feindlich gegenüberſtehen. Die eine treibt uns] 1874 aufhören zu laſſen und mit den Vorarbeiten zur frei übrig; derſelbe müſſe indeſſen über die Be⸗ 
Freuden“ begrüßt hat. 2 Frankreich und feinen jefuitifheuftramontaner Ver-] Einführung der Klaſſenſteuer ſchleunigſt zu beginnen.] dingungen, unter welchen er den Thron beſteigen 
Nachdem Kleiſt⸗Retzow vor Kurzem in Neu- bündeten entgegen, die andere hält feſt an einem Hannover, 30. Auguſt. Der Juriſtentag hat dürfe, mit der Nation unterhandeln, welche nicht ges 
ſtettin bei der Reichstagswahl erlegen, ift ihm daſſelbe] Bündniß mit dem Deutſchen Reiche, entgegen den] bei der Berathung über die von der Geſetz gebung neigt ſei, ihm die öffentlichen Freiheiten auszuliefern. 
auch in dem weſtfäliſchen Wahlkreiſe geſchehen, hochgehenden Wogen der romaniſchen Tendens. Bie] zur Verhütung unſolider Begründung oder miß- | Der Graf von Chambord könne nach dem Beiſpiele 
welcher bisher durch den jetzt verſtorbenen Ultra- ſetzt wußte die Staatskunſt des Grafen Afdraſſy] bräuchlicher Verwaltung von Actiengeſellſchaften zu Ludwigs XVIII. dafür Garantien durch eine Charte 
conſervativen v. Bodelſchwingh vertreten wurde. Es nicht ohne Geſchick zwiſchen beiden Strömungen | treffenden Vor ſichtsmaßregeln folgende Beſchlüſſe ge⸗ geben; andernfalls werde er ſich ebenſo unmöglich 
iſt dies ein neues Zeichen, daß die Altconſervativen,] durchzulaviren, aber die Zeit kann nicht mehr fern] faßt: Es empfehle ſich, die bestehenden geſetzlichen] machen wie die Republik. — „Journal officiel“ 
ſeitdem ſie die Unterfiägung der Regierung eingebüßt, ſein, in der es heißt, Farbe bekennen, da die Feinde] Beſtimmungen namentlich in ſofern zu ändern, als publicirt die amtliche Verfügung, durch welche die 
allen Boden im Volke eingebüßt haben. Sie werben unſerer Freunde auch zu Oeſterreichs Feinden ge⸗ a) die Gründer einer Actiengeſellſchaft zu verpflichten Flaggenzuſchlagſteuer und der Entrepot für den Im⸗ 
wohl in den meiſten Fällen, wie in Neuſtettin und zählt werden müſſen.“ Die Wahlen zum rächſten ] ſeten, die für die Begründung wichtigſten Angaben, port von Getreide und 3 aufgehoben wird. Die 
Herford, durch die der Regierung unbebingt ergebenen Reichstage werden wohl mit beſtimmend auf Oeſter⸗J namentlich diejenigen über nicht in Geld beſtehenden] unterm 14. September v. J. verfügten Maßregeln 
Neuconſervativen erfegt werden. E reichs künftige Politik einwirken und find darum | Einlagen, mittelſt unterſchriftlich vollzogener Brofpecte | zur Verhütung ber Einſchleppung der Rinderpeſt ſind 
Etwa zu gleicher Zeit, als der ſocialdemokratiſche auch für uns von ſehr großem Intereſſe. kundzugeben; b) als die Gründer ferner für ede durch einen Erlaß des Handels miniſtere gleichfalls 
Reiſeapoſtel Louis Eckſtein Königsberg verließ, wo Deutſchland veranlaßte Täuſchung ſowohl in Bezug auf die An⸗ wieder aufgehoben; indeſſen ſoll die Beſtimmung, 
er leinen Boden für feine Beſtrebungen fand, und als A Berlin, 31. Aug. Am heutigen Tage find | gaben des unter a) erwähnten Preſpectes und das durch welche der Tranſit und der Import von ſoge⸗ 
fein Geſinnungsgenofſe Kapell nach Roſtock reiſte, pie Mitglieder des Staatsminiſteriums hier ein⸗ Vorhandenſein und den Werth der Actienzeichnungen, aanntem Steppenvieh, von friſchen Häuten und fon. 
um dort den Strite der Schiffs zimmerer einzuleiten, | getroffen und Fürſt Bismarck wird Abends erwartet.] wie auch bezüglich der wirklich geleiſteten Einzahlungen ſtigen Ueberreſten in Frankreich, ſet es zu Waſſer 
trat Niendorf ſeine Reiſe als ſocialconſervativer Morgen betheiligen ſich die Miniſter bereite au der als ſolidariſch verhaftet erklärt werden müßten. oder zu Lande, verboten wird, aufrecht erhalten 
Apoſtel nach Heſſen an. Aufreizungen und lockende Feier der Grunpfleinlegung für das neue Cadetten⸗ Demnächſt ſei e) die Beſtimmung aufzuheben, nach] bleiben. 
Verkprechungen werden ja immer ihre Gläubigen haus in Lichterfelde; die Beſprechungen über die] welcher es geſtattet ift, nach erfolgter Einzahlung von — 30. Auguſt. Gutem Vernehmen nach ſoll 
finden, und fo ift es auch Niendorf gelungen, ein. legislatoriſchen Arbeiten ſollen am Mittwoch be- 403, die Zeichner von Inhaberactien von ber Helme letzt befinitiv beftimmt fein, daz der Prozed Bazaine 
zelne Landwirthe und die Mojorität des Rotenburger ginnen und auch ein Cabinets⸗Couſeil bei dem Kaiſer] für feinere Einzahlungen zu befreien. Die Gerichte] nicht zu Compisgne, ſondern auf Schloß Trianon 
landwirthſchaftlichen Vereins zum alleinſeligmachen⸗ Zit für die nächſte Woche in Ausſicht genommen. aber ſeien d) zu ermächtigen, jeder Zeit auf Antrag bei Verſailles verhandelt werden ſoll. Der Prozeß 
den agrarpolitifchen Glauben zu bekehren Der Land- | Die Auſicht, daß die Wahlen zum Landtage im einzelner Actionäre, wenn wichtige Gründe vorliegen, ſol in Kunde. beginnen, um, wenn möglich, noch 
rath des Rotenburger Kreiſes und fein Kreisfecretär October erfolgen ſollen, eine Auflöfung des Abs die Mittheilung einer Bilanz oder ſonſtiger Auf- vor dem Wiederzuſammentritt der Nationalverſamm⸗ 
haben nun den A rarpolitikern den Gefallen gethan, georbnetenhaufes vorangehen und die Einberufung] klärungen nebſt Vorlegung der Bücher und Papiere] lung beendet zu werden. — Der „Semaine ſinan⸗ 
dieſe mit einem poliliſchen Märtyrerſchein u umgeben.] des Landtages dann in gewohnter Weiſe Anfange] anzuordnen, auch eine Unterſuchung der Geſchaͤfts.eiere“ zufolge iſt die Regierung in der Lage, am 
Der Kreis ſecretär hat eine in Breitenbach agende Ver. November erfolgen würde, iſt allgemein, auch führung zu veranlaſſen. Endlich müſſe auch e) dem 4. k. Mis. nicht allein den Reſt der an Deutſchland 
ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins aufgelöſt] in miniſleriellen Kreiſen, verbreitet, Hiernach ſtehtl einzelnen Actionär, ſoweit deſſen Intereſſe es er» zu zahlenden Kriegsentſchädigung, ondern auch noch 
und daſſelbe Schidjal traf die Beibeilizten, als ſie zu erwarten, daz ein derartiger Vorſchlag aller» heiſche, ein Klagerecht auf Einhaltung der geſetzlichen 250 Millionen Zinſen abzutragen. — Nach Privat⸗ 
ſich ſpäter in der Privatwohnung eines Mitgliedes dings in Erwägung gezogen werben möchle, doch] und ſtatutariſchen Vorſchriften über die Geſchäfts⸗mittheilungen, welche der „Agence Havas“ zugehen, 
einfanden, dem fte ſämmtlich befreundet oder miudeſtens | net dahin, ob ein dem enlſprechender Beſchluß ge⸗ führung gewährt werden. — Die dritte Abtheilung wären die Beziehungen zwiſchen dem Grafen von 
colleglaliſch näher bekannt waren. Da der land- faßt werden wird. — Die Organiſation des Reichs-] des Juriſtentages hat ſich zu Gunſten des Kreuz- Chambord und dem Grafen von Paris fortdauernd 
wirihſchaftliche Verein und leine Statuten vom Staate eiſendahnamtes it, wie ſich ſetzt herausſtell, keine] verhörs im Strafverfahren im Gegenfag zu der] lehr herzlicher Art. Graf von Chambord ſoll in 
anerkannt find, da es ſicher im Bereiche dieſes Ver- leichte Arbeit. Die Schwierigkeiten, welche bereits] gegenwärtigen Zeugenvernetmung durch ben Prä- Briefen und in der Conſervation den Grafen von 
eins liegt, ſich über die Vertretung der landwirth⸗Ahbei den Reichstagsverhandlungen über die Materie ſidenten ausgeſprochen. Beide Referenten, von] Paris mit dem Titel „Dauphin“ bezeichnen. 
ſchaftlichen Jutereſſen zu berathen, da er feine Ver⸗ hervorgetreten find, machen ſich in einem womöglich Stenglein (München) und Gneiſt ſprechen dafür. Spanten. 
ſammlung in feinem gewöhnlichen Local hielt, fo hat een Umfang bei der Ausführung des Geſetzes Das aus der amerikaniſchen Erfahrung entſprungene Madrid, 29. Auguſt. In einer geſtern Abend 
ſchon der angegebene Grund der erſten Aufldfung — practiſch geltend. Die Einzelſtaaten — und es Bedenken, daß die Advokaten beim Kreuzverhör 10 Uhr unter Caſtelar's Borfis baue heute 
mangelnde Anzeige der Verſammlung bei der kommen hierbei wohl hauptfächlich Baden und] chicaniren können, wurde nicht als ſtichhaltig ange- früh 3 Uhr zu Ende geführten Berathung der Cortes⸗ 
Polizei — die liberalen Gegner der Social Bayern in Betracht — halten ſoweit als irgend] ſehen. Es genüge dagegen die Interventionsbe⸗maſorität hob Caſtelar hervor, daß man bei der 
Conſervativen en berührt, noch mehr aber] thunlich daran feft, die bisher zugeſtandenen Com- fugniß des Präſtventen. Letzterer gegenüber ſei es] Menge von Gefahren, mit denen die Freiheit bedroht 
die Auseinanvertreibung der Privpatconferenz petenzen im Eiſenbahnweſen nicht aufzugeben. Es ſelbſt überflüſſſg, wenn der neue deutſche Entwurf] ſei, der Leidenſchaft mit Anwendung von Gewalt 
durch den Kreisſecretär und feine Gendarmen. wird ſich darum handeln, daß andere Staaten mit das Selbſtverhör der Parteien von der Zuſtimmung entgegentreten müſſe. Salmeron wies auf die Re⸗ 
Das Auffällig ſte iſt dabei, daß der Landrath zur gutem Beiſpiel vorangehen und Preußen wird des Präſidenten abhängig mache. Die Einführung ſultate hin, die die Regierung in Bezug auf die 
altheſſiſch-orthodoren Partei gerechnet wird, und daß n dieſer Richtung ſich wohl zunächſt für Ueber⸗ des Kreuzverhörs ſei kein gefährliches neues „Ex⸗] Beendigung der um die Errichtung von Einzel. 
auch der Kreisſecretär der Partei, gegen die er ein⸗ tragung des Eiſenbahncommiſſariates auf das periment“, ſondern die naturgemäße, altnationalefcantonen entſtandenen aufftändiſchen 1 
ſchritt, näher ſteht, als irgend einer anderen. Daher Reichselſenbahnamt zu entſcheiden haben. Die dar⸗ Weiſe der We im Civil. und Straf⸗ erzielt habe und erklärte, alle Liberalen m f en jegt 
in in jenem Kreiſe nach der Sp. Ztg.“ allgemein auf bezüglichen Unterhandlungen ſſellen "einen guten verfahren, mit der wir uns ebenfo wieder befreunben zuſfammenſtehen, um auch bie Corliſten zu eflegen; 
der Glaube verbreitet, die Maßregeln ſelen getroffen, Erfolg in Aus ſicht. Jedenfalls aber ſind noch ſehrf würden, wenn wir endlich ven Entſchluß faßten, un⸗ die Frage wegen Neorganiſatton der Artillerie uff 
um den Freunden der Herren Niendorf und Schor⸗ wichtige Vorfragen zu erledigen, beoor man das ſeren Staatgauwälten und unſeren Bertheibigernfenblid geisſt werden Er hielt fuse ſeine Anſicht 
lemmer⸗Alſt einen Märtyrerſchein um ben Kopf zu Neichseiſenbahnamt in vollem Umfang jene That eruſtlich das zuzumuthen, was fle leiſten könnten und betreffs Anwendung der Todesſtrafe aufrecht und 
legen, und ſie dadurch bei den Laar Kauen zu pouffiren: fei: wirb enzwidkela ſegeu, welche le ange eſen teen würden, — Der Igriſtentag it beate nach machte aue der Vertagung der Cortes ſizungen eine 
| werden muß, poll es eine gedeihliche Thätiglell entsj erfolgter Wahl feiner ſtändigen Deputation ger Cabinetsfrage. Die Regterun ſei den föderalen 
wickeln. — Der Bericht der Reichs commiſſion über ſchloſſen worden. Die ſtändige Deputation beſteht und nicht den ſeparatiſtiſchen Prinzipien zugeneigt, 
die Erforſchung der Urſachen der Cholera 2c. ꝛc. aug: Thomfen (Hannover), Kühne (Celle), Meyer aber die Föderation könne nur das Werk ver Der 
macht an erſter Stelle darauf aufmerkſam, daß die Thorn), Jung (Fraulfurt a. We.), v. Wächter und talhungen über die Staatoverfaſſung, nicht aber der 
bisherigen Anſchauungen darüber, ob die Cholera rechsler (Leipzig), Brunner, Kunowski, Mackower, Gegenſtand von Uebereinkommen ſein welche die 
durch Anſteckung oder durch liebertragung von Borchhardt (Berlin) Schwartze (Dresden), von] Parteien unter ſich abſchlöſſen. Die Verſammlung 
Dejectionen, aus letzterem Fall mittelbar oder Stenglein, Hauſſen (München), v. Kißling (Linz), nahmzmit 94 gegen 14 Stimmen benjenigen Theil 
unmittelbar, verbreitet werde, noch nicht end- Jeques (Wien), v. Stiſſer (Karlsruhe), Wiedemann eines Antrages an, nach welchem die Cortes ſizungen 
giltig entſchieden ſeien. Namentlich haben zwei (Stuttgart), Albrecht (Hamburg), Becker (Oldenburg). vom 1. September bis 3. November d. J. vertagt 
Fälle während der Arbeit der Commiſſion, wobei Leipzig, 30. Aug. Nach einer Bekanntmachung] werden ſollen. Der übrige Inhalt deſſelben Antrags, 
die Verbreitung durch Anſteckung feſtgeſtellt war, den des Raths und des Polizeiamts find neuerdings Ruhe- der dem Bureau der Cortes die Beſugniz erthellt, 
Beobachtungen eine andere Richtung gegeben und die] ſtörungen nicht mehr vorgekommen und die am 27. in Ueberemnſtimmung mit der Regierung erforder⸗ 
Commiſſion auf den rein oblectiven Standpunkt ge⸗ d. getroffenen Anordnungen deshalb aufgehoben lichen Falles die Verſammlung der Cortes einzube⸗ 
führt. Man rübmt ganz beſonders, daß der Vor⸗ worden. — Die in der Nacht vom 26. d. verhafteten] rufen, der ferner dem gegenwärtigen Miniſterium ein 
figende, Prof. Pettenkofer, von feinen eigenen 43 Perſonen find, wie das „Leipz. Tageblatt.“ meldet, Vertrauensvotum giebt, daſſelbe ermächtigt, bei 
persönlichen Anſchauungen abſtrahirt und erklärt wegen Theilnahme an einem Auflaufe und Wider⸗ partiellen Cabinetskriſen nach eigener Eutſchließung 
habe, den Eingang weiterer Wahrnehmungen für ſein ſetlichteit durch Strafmandat zu Gefängnißftrafen [ou handeln und daſſelbe verpflichtet, alle Vergehen 
Urtheil abwarten zu wollen. Darüber iſt die Com. von 3 bis 6 Wochen verurtheilt worden und hat die nach der Strenge der Geſetze zu ahnden und in der 
miſſton einig, daß das hochwichtige Präſervativ⸗ Mehrzahl die Strafe bereits angetreten. Armee die Disciplin wiederherzuſtellen, wird einſtim⸗ 
mittel der Desinfection noch nicht richtig angewendet chwetz. . „mig 8 W W. T. 
werde und daß ein Hauptaugenmerk darauf zu Baſel, 31. Aug. Den „Baſeler Nachrichten — 30. 1 a ie der „Imparcial“ wiſſen 
richten ſei, daß künftig in allen Oriſchaften mit wird aus Olten gemeldet, daß das Centralcomité] will, ginge die Regierung mit Rückſicht darauf, daß 
— — — eee Bestimmung gewiſſer Perſönlichteiten zur Ausführung der ſchweizeriſchen Altkatholiken in der heutigen De- der derſelben verbliebene Theil der Kriegsmarine 
meindemitglieder weltlichen und geistlichen Standes der Desinfection vorgegangen werde. Man betrachtet legirtenverſammlung beantragen wird, einitweilen durch die Unterdrückung der aufſtändiſchen Bewegungen 
als eine Verfolgung des Namens Jeſu Chriſti zu dieſen Antrag, deſſen Ausführung ſehr leicht zu er⸗ keine durchgreifenden Kirchenreformen zu beſchliezen, in den ſüdlichen Provinzen in Anſpruch genommen 
ſchmähen. möglichen iſt als eines der wichtigſten Reſultate der bis die künftige Kirchenorganiſatlon durchgeführt fein iſt, mit der Abſicht um, Kaper auszuräften, durch 
Indeß wollen wir, nicht etwa zu feiner und Commiſſionsarbeiten. wird. Dieſe ſoll eine demokratiſche fein und auf der welche der Ausſchiffung von Baflen 27 Kriegs 
eines Gleichen Belehrung, denn ſie ſind unbelehrbar, — Der zweite Sohn des Fürſten Bismarck, Gemeinde als Grundlage beruhen. Sobald ſich eine] material für die Carliſten vorgebeugt werden foll. 
ondern zu Nutz und Frommen der noch Belehrbaren] welcher als Secondelieutenant bei dem erſten Garde- | hinreichende Anzahl altlatholiſcher Gemeinden orga⸗ 0 Miniſt 7 
eine Bemerkung hinzufügen. Nachdem Gibbon die] Dragoner-Regiment ſtand, ift aus demſelben ausge⸗ niſtrt haben wird, ſoll im Einverſtändniſſe mit den Rom, 30. 1 — 1 die ir es Innern hat 
oben angeführte Berechnung aufgeſtellt hat, ſagt er, ſchieden und zu den Reſerve⸗ Offizieren des Regiments Bundes. und Kantonalbehörden eine ſchweizeriſche ein Cireularfhreinen 82 Pr fecten erlaſſen, in 
es unterliege ſedoch keinem Zweifel, daß zur Zeit übergetreten. Nationalkirche gegründet und organiſirt werden. Der welchem er denselben Jaſtructionen für den Fall von 
Diocletians die Chriſten zahlreicher und ihre — Die Nachricht, daß die neue Provinzialord⸗ Biſchof, welcher durch Abgeordnete der Behörden, Arbeitseinſtellungen ertheilt und ſagt, daß nach den 
einde erbitterter waren, als fie es je in einer nung ſchon fo weit im Entwurf vollendet ſei, um der Geiſtlichen und der Gemeinden gewählt wird, dem Miniſter zugegangenen Informationen bie artei 
heren Verfolgung geweſen find. Nichtsdeſtoweniger nach der Rückkehr des Grafen Eulenburg dem ſoll nur der Wahlbehberde den Eid zu leiſten haben, der „Internationale“ überall Arbeitseinſtellunge ber. 
aber müſſe man anerkennen, daß das päpftlihe | Staatsminifterium vorgelegt zu werden, iſt nach dem während ihm eine Verpflichtune Rom gegenüber beizuführen ſuche und daß namentlich . 
Kirchenregiment, vorzugsweiſe vom zwölften bis zum Deutfh. Wochenbl.“ unbegründet. Allerdings find unterſagt ſein ſoll. (W. T.) [Congreß ſich bemühe, vom kommenden an rg 
ſechs zehnten Jahrhundert, das frühere Syſtem des umfaſſende Vorarbeiten gemacht, aber die ganze An Deſterreich⸗Ungarn. ab einen allgemeinen Stricke in fümm g Rund 
3 und Wohlwollens verlaſſen, und durch] gelegenheit befindet ſich noch keineswegs in einem fo Wien, 30. Aug. Die Königin von Griechen⸗ ſtriellen Etabiſſements Gere d Alte 
echtungen, Kriege, Niedermetzelungen und bie Ein» vorgeſchrittenen Stadium. land iſt in Begleitung von zwei Söhnen geſtern ſchreiben empfiehlt die energi enen 
ſchüchterung der Inquiſition feinen ihm nicht unbe⸗ — Der Magiſtrat beabſichtigt, wie der „N.,.“ Abend hier eingetroffen. Aufrechterhaltung der Geſetzlichke (W. T aß- 
dingt botmäßigen Mitchriſten weit größere Grauſam⸗ mitgetheilt wird, die Markthallen- Angelegenheit noch⸗ — Das Zuſtandekommen eines freiwilligen Bör⸗ regeln. laud. T.) 
e , ñęq/ / Ei 2, date Siam 
eligionseifer der Ungläubigen erfahren hatten. Er] und di t e Genehmigung des früheren . aner, Ro en be . 5 : 
führt dabei an, daß nach den von einem fo gelehrten ie nachträgliche Oenehmigung be früheren vom Miühler, iſt in Hartlepool ange 


rofects „Vernehmen nach erklärt, fich dem freiwilligen Schieds⸗ „Robert“, Capitain 0 
und wahrheitsliebenden Manne wie Hugo Grotius e, abgelehnten Projects zu befür gerichte unterwerfen und den vorliegenden Entwurf kommen. Auf der Fahrt erkrankte und ſtarb ein 


Paris, 29. Aug. „Jounal des Döbats“ ent⸗ 
hält einen weiteren Artikel von John Lemoinne über 


aber der intimſte Freund Niendorfs hätte nicht 
deſſer für ihn wirken können, als es der Freis- 
ſecretär gethan. Wir rechnen auf das Entſchiedenſte 
darauf, daß die Mißgriffe der Beamten desavonitt 
werden. Mögen die Zwecke der Agrarpolitiker ver⸗ 
werflich fein, das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht 
darf ihnen gegenüber eben ſo wenig verletzt werden, 
als allen anderen Parteien gegenüber. 

Oeſterreich vollzieht fo eben eine Schwenkung 
in ſeiner Polittk an der unteren Donau, Frankreich 
in feiner Stellung zur central-aſiatiſchen Frage, 
beides zu Gunſten Rußlands und beides auf An⸗ 
ſtiften derſelben Hände, welche in Wien bei dem 
Zuſtandekommen der Fuſion wie im Mai beim 
Sturze der Präſidentſchaft Thiers' und beim Empor⸗ 
kommen der Fuſioniſten thätig waren. Die euro⸗ 
päiſche Reaction, die ſich der clerikalen wie der 
diplomatiſchen Schliche und Pfiffe zugleich bedient, 
arbeitet längſt auch an der Fuſtonirung Oeſterreichs 
und Frankreichs und der gleichzeitigen Loslöſung 
Rußlands von Deutſchland; denn die Spitze jener 


240 1000 p ceflige e sa elch wicht 18 g n den 445 Inſolventen iſt vollſtändiger Ausgleich hatte di Vorſicht, 
als 100,000 chr e, aber freilich nicht roͤmiſch⸗bitterten Kam tlich verkündet worden, der im] vo nfolventen ger Ausgle atte die 
katholiſche, ſondern proteſtantiſche Unterthanen Kaifer | Wahlkreſſe dB 2, den durch den Tod erfolgt, der Einwand von 311 anderen, daß eine die Beten; Be — b —— 
Karls V. durch Henkershand hingerichtet wurden. des Staateminiſters v. Bodelſchwingb erledigten Sit Ausgleicheverhandlung ihnen unmöglich geweſen fei, ſeine Aue grantteitsfälle rnichten. Es ee Aut 
Es ſei das eine Zahl, ſagt er, welche die der früheren] im Reichstag feit Wochen geführt worden iſt. Die wird einer weiteren Prüfung unterzogen, 106 In⸗ N Hafen wurde d a} der Reife ver San itäte⸗ 
Blutzeugen des Glaubens in dem ganzen Raume Betheiligung der Wähler war überall eine unerhört ſolvente find, weil ſie jeden Verſuch zu 8 und 85 auf das f as Schiff von 4 e 
der römiſchen Welt und im Laufe von drei Jahr- ſtarke, 60 bis 80 Procent. Gewählt ift mit der eines Ausgleichs unterlaſſen hatten, definitiv von der Beichte ae orgfältigſte bestelle 5 ae 
hunderten weit überſteige. Und Niebuhr, der Alt⸗ Mehrheit von 2300 Stimmen der Landrath Dr. jur. Börſe ausgeſchloſſen worden. — Nach der „N. fr. Pr.“ er beute Fri 1 eorologiſchen Depa ottin olge 
meiſter unferer hiſtoriſchen Kritik, bezeugt dem Eng- v. Borries in Herford, der Candidat der reichstreuen hat die Creditanſtalt, als Central⸗Coupons⸗ Stelle 14 rüh kurz vor 7 Uhr zu Nachricht m ein 
länder Hodwell, daß derſelbe mit vollem Rechte Partelen. Gegencanbidat der verbündeten Ülltra⸗ einer großen Anzahl von bſterreichiſchen Geſenſchag bis f * ſtattgefunden. Weite en ſind 
behaupte, es fei die dioeletjaniſche Verfolgung, |confervativen und Uitramontanen war bekanntlich ten, Ure deutſchen Zablſtellen dahin infruich e est nicht eingetroffen „ Molen 
trotz ihrer Grauſamkeit, doch kein Schatten geweſen der Oberpräſident a. D. v. Kleiſt⸗Retzow. Wie der uur biejenigen Conpons und diejenigen ausgelonften Hnpland 4 Nach ein 
von dem, was der Herzog von Alba in den „ Kr.⸗Ztg“ geſchrieben wird, erhielt derſelbe etwa Stücke, in deren Text die Verpflichtung zur Auszah⸗ Petersburg, 30. es eldu er vom Ge⸗ 
Niederlanden gethan hat. — Doch hören wir den 2000 Stimmen. 5 lung in Thalerwährung ausdrücklich susgelproden rel Kaufmann eingegie Zahlung ie ng hatte ber 
e . Siernene dngeäh nein nu Day Grm oe 
eiſte ſchon rufen: „Ein um für einen a ge ntlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion ge r zum Courſe de r . 
im Deut chen Neige H. B. ey le d. J. ab erhellt. En werden ſollen. (W. T.) ſche Truppenabtheilung zwei Mal überfallen, dabei 


iſchen C 
/ zu wollen. — Bei 28 | Matrafe au ner alu lgeis Nr Ab ber Gapitin 


aber jedes Mal ſchwere Berlufte erlitten und zuletzt Die Aufgabe des Herrn A beſteht darin. dem Wublie 1829, 1000 Kite 240 Br, 238 Gd. Ys Auguſt⸗ Sept.] mine, Futter April, Mal 471 & Gd. — Rüben loch 
8 3 5 240 zu 83 % We Tonne gekauft. Termine September⸗Oe⸗ 
tober 85 N Br., 84 * Geld. Gekündigt 600 Tonnen. 


— Rapps loco brachte 86, 87 r Tonne. 


und hatte ohne weiteren Anſtand mit der Entrich⸗ 


7 Auguſt — Br., er September⸗Oectober 59, 
7 November⸗December 50, 7 April⸗Mai 503. 
— Kaffee ſehr feſt; Umſatz 3000 Sack. — Wetroleum 
mott, Standard white loco 14,00 Dr., 13,90 Sb, 
* Auguſt 13 90 Gd. Me September ⸗ December 
14,60 Gd. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 30. Anguſt. en rubig, 


Dänemark. 

Copenhagen, 30. Auguſt. Heute Morgen 

wurde die Auslegung des neuen ſchwediſch⸗däniſch⸗ 

engliſchen Telegraphenkabels Be 2 
Ds 


W.. 


57, als geſtorben 24 Perſonen 


b oder * Wir notiren heute für Locowaare 234 K., 
k. Mobrungen, 30. Aug. Es find feit Beginn + 


Auguſt , September 233 , Septbr.⸗October 

22 &, October: November 201 , erſte Hälfte; No⸗ 

u a N, Frühjahr 204 N ur 10,000% ohne 
aß Geld. 


u ig m 8 1 > del ben 8 15 N 170,50, 1860er & fe 101, 50 Bomb dische Gtienbahn | mac EL ee 

nehmen egriffen, was aber be en vorkomm n „00, ooſe „50, Lombar e enbahn 0 

Sterbefällen nicht viel zu merken it. Zwei Diakonen 181.00, 1804er Looſe 137,00, Unionbant 146,00, Angle 15 u. und 890 1 APR 

von Duisburg werden jur Aushilfe der vn Jam ie Austria 190,50, Auſtro⸗türkiſche 43,00, Napoleons 8,91, bergf Wu 9 7 2: — 90500 5 en 75 
tigen barmherzigen Schweſtern] Drcaten 5, 38, Silbercoupons 106,00, Cliſabethbahn 80 Gr, englisches 64—68 Pr 1 79 ni 


218,50, Ungariibe Prämienlooſe 81,50, Preuß. Banl⸗ 2 £ gr. — 
Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 26 %, Walzeiſen 44 
noien 1,664. Geſchäftslos und matt. s ſcheeſſelbleche 6461 M und dünne Bleche 


0 g. 5 Je ge base Loaded, def. Jae FE A Ze 50 Klon, in . f 50 len, 
U. 2 #7 
5% Runen be ei 974. F Yuflen be 1872 974. einzeln theurer. — Zinn: Banca 3 und pri 


er 58 F. 
Tüten de 1869 634. 9% Türken Bonds —. 6% Ber 
Steaten r 1882 934. Oeſterr. Silberrente 664. Oeſter⸗ 
reichiſche Papierrente 64%. — Rubig. 
Liverpool, 30. Auguſt. [Baumwolle.] (Schluß 
bericht.) 12,000 Ballen Umfas, davon für Speculation 
mn 2000 Ballen. — Middling Orleans 93 


tung neuer Statuten iſt eine gemiſchte Commiſſion 
ernannt worden. (W. T.) 
nf 
New⸗ Pork, 28. Auguſt. Gerüchten zufolge 
iſt von einer großen Indianertruppe ein Angriff auf 
das Territorium um Fort Still gewagt. Weiber, 
Kinder und die Hälfte des vierten Cavallerie⸗Re⸗ 
giments ſollen niedergemetzelt worden fein 
— Ein Heizer des deutſchen Dampfers „Balti⸗ 
more“ wurde am 10. Auguſt von einem Zollbeamten 
in Baltimore erſchoſſen, als er den Dampfer verließ 
und ans Land gehen wollte. Der Beamte, George 
Carſon, wurde verhaftet und die Angelegenheit der 
Grand Jury übergeben. Vom Finanz⸗Departement 
in Washington wurde der Vereinigte Staaten⸗Be⸗ 
zirksanwalt in Baltimore aufgefordert, als Verthei⸗ 1 


f \ 
1 8 , Coaks bis 33 Re ur 40 Hectoliter, ſchleſiſcher 
855 des Angeklagten zu fungirea. — In Savannah eee uad ben de ode 2er Uelh Ing Tele ore Bi, ou mil dds Wil 1 1 „n 
(Georgia) werden Pede gemacht, junge Damen forgfältig vorberathen und geplant. 1) Von Stolp nach] middl. Dhollerah 44, fait Berge! 4, fair Broach 6, Kllogr. frei bier. 
als Conducteure an Pferdebahnen zu verwenden. ützenow Meile, muthmaßlicher Koſtenbetrag] new fair Oomra 64, good fair Oomra 64, fair M 3 Hypotheken- Bericht. 


ch 
Berlin, 30. Auguſt. (Emil Salomon.) Bei 
ſehr ſtillem Geſchäft blieb Geld für erſte pupillariſche 
Sicherheit flüſſig, es fanden jedoch keine N Um⸗ 
ſätze ſtatt. Kleinere Poſten von 10—12,000 in guten 
Gegenden fehlen. Zweite Hypotheken in beſten Stadt⸗ 
gegenden find à 6 2% 465 entfernte auf ſchwer 


i 
100,090 , 2) von 5 nach Schmolſin 27 Meilen g 
{ November⸗Verſchiffung SH, 


eit. 

Paris, 30. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
58,00. Anleibe de 1871 91, 50. Anleihe de 1872 62,0%. 
Ztolleniſche 5% Rente 63, 30. Italieniſche Tah.⸗Actien 
„50. Franzoſen (geſt.) 768.75. Franzoſen neue —. 
Oeſterreichiſche Norbweitbahn 470, 00. Lombardiſche iſen⸗ 
bahn⸗Actien 413,25. Lombardiſche Prioritäten 251,25. 

1865 52,15. Türken de 1869 330,00. 
Türkenlooſe 151,75. — Feſt. 

Baris, 30. Aug. Probuctenm arkt. Weizen höher, Wolle. 
dur September⸗ Dezember 39,25, der 4. November 38, 50. Breslau, 28. August. (B., u. H.Btg) Der 
e e e 

„0, 5 „50. — „Iſchneller als man erwarten konnte, feine kung 
zu Auguſt 88, 00 September⸗December 89, 50 | auf die Continental märkte, fpeciell auf den hieſigen Platz 


u „, Nor 
64 38 91,50. — Spiritus feſt, ar Auguſt | geäußert, inſofern ſich in letzter Woche plötzlich eine große 


Danzig, den 1. September 


30 
= 394,000 % Man rechnet hierbei auf eine Staats⸗ 
Prämie von zebns und bezw. achttauſend und auf eine 787 
Provinzial⸗Prämie von 5000 „ pro Meile, ſo daß die 
Koſten, welche der Kreis zu übernehmen hat, ſich rund 
gerechnet auf 200,000 Mr belaufen, welche durch Kreis⸗ 
obligationen gedeckt werden ſollen, die mit Ak % ver. 
sinfet und mit J % jährlich getilgt werden ſollen. Der 
Kreis ſoll bierzu vom 1. Januar 1874 an jährlich 10,000 & 
aufbringen, und da in den erſten Jahren noch keine 
Kreisobligationen oder doch nur in geringem Maße zu 
verzinſen ſind, ſo ſollen die Beiträge auf den Bau ver⸗ 
wendet werden, ſo daß der Betrag der auszugebenden 
Kreisobligationen 160,000 . wohl kaum erreichen 


zu placiren. Für erſte Hypotheken auf Rittergüter 
innerhalb des L24fachen Grundſteuer⸗Reinertrages iſt 
Nachfrage, ohne daß es zu bedeutenden Abſchlüſſen kam. 
Kreisobligationen gefragt, wegen Mangel an Material 
tein Geſchäft. 


bericht.) Weizen feſt. — Roggen ruhig, inländi⸗ 
ſcher 264. Hafer gefragt, ruſſiſcher 211. — Petro⸗ 
leummarkt. (Schluf bericht.) Raffinirtes 9 2 welß, 
loco 38% bez. und Br., der Auguſt 38% 
September 38 bez., 387 Br., Me October 
381 bez., 39 Br. — Steigend. 

. (Schlußcourſe.) Wechſel au 
London in Gold 108, Goldagio 154, % Bonds be 1885 
‚11184, do. neue 5% fundirte 1148, Bonds be 1865 119}, 
Eriebahn 59%, Central Pacifie 100, Illinois 1065, 
Baumwolle 204, Mehl 7 D.05U., Rother Frühfahrsweizen 
87 rer Wolledeipita 16 Zen 
AR 83. — Höoͤchſte Notirung des Goldagios 154. 


laſtet und den Geſchäftsunkoſten beigezäblt werden muß, 
— deren Abzug ſich erſt das ſteuerpflichtige Rein 


einkommen ergiebt. Sie ſei daher eben jo wie bie waren, für welche dieſelben die rigen Preiſe be⸗ 


willigten. Einſtweilen hat noch bei 

nennenswerther Aufſchlag ſtattgefunden, doch dürfte 

debe gelten, ch url bad einfeien, Cie 
uern ſollten, ſich unfehlbar ein 

neue Zufuhr ca. 1200 6. ee 


Schiffsliſten. 
en 30. zu Winb: 3 0 
: Jacobs, Brüggmann ohn 
Ro. 2, Papenburg, Ballaſt. zug 
Geſegelt: Heinfohn, Elife, Bremen, Holz. 
Den 31. Auguſt. Wind: NNO. 
Geſegelt: Hardy, Boſton (SD.), Dordrecht: 
Beſt, Douglas (SD.), Dordrecht; Holz. — Intoſh, 


niedrigſte 15}. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1 September. 
Weizen loco Yer Tonne von 20004. ſchwach behauptet, 
ein glaſig u. weiß 132 135 1 & 95-97 Br. 


t . 129 132 „ 92 95 
das geſammte zur Beſteuerung verbleibende Einkommen,] Verfügung zu ſtellen. Dieſelben haben einen Flächen⸗ eilbur . . 128.134 „92 97 831-96 Magog, Riga, Ballaſt. 
nie faden are der vorhergebenben Golonne ih ergiebt, inden von etwa 8000 Margen, von denen ei 906 — . 123 1307 „ ei 10 * Aten geſommen: Kräft, Carl Richard, Sunderland; 
— iſt, find auch die Regierungsbebörden N Susie 8 8 ro 21 22 1858 „ 84 90 „ eg — ng a 
. en — einſchlie er Jagd — na caſtle; ſaͤmm mit Kohlen. — rendt, a 
* [Cholera] Erkrankt und geſtorben von der ein Gapital von ca. 13,000 ein Opfer, das im = London; Schmidt, Auguſte Jeanette, London; beide mit 


. „ „ „ ” * 
1 für 126% bunt lieferbar 89 Ag 
Eut Lieferung für 126. bunt u Sentembers 

October 871 & bez., 88 „ Br., r October⸗ 
eg 7 K bezahlt u. Br., Pe April Mai 


r. 
Nyggen loco Yr Tonne nom Num z feſt behauptet, 
12022, 61 &, 12188, 614 %, 12988. 64 3. 
Regulirungspreis 12084. lieterbar 61 M 
Auf Lieferung 7e September⸗October 584 K bez. 
und Gd., 7e April⸗Mai 56% M bz, 57 Br 


Civilbevölkerung in der Stadt r 2 
waſſer find 3 Perſonen erkrant, geneſen 23, in Bes 


14. 
— Gerat. der Marine Dr. Steinberg in 


Kreide. — Lloyd, Elizabeth Thomas, Portmadoc, Schiefer. 
— Briggs, Pork (SD.), Hull, Güter. — Domke, Will⸗ 
kommen Ditende, Ballaſt. 

Gef 3 — Ritſcher, Emanuel, Bremen; Claaſſen, 
rg Hartlepool: Schenke, Alice & Max, Hull, ſämmt⸗ 
— mit Holz. — Krübfeldt, Meta (SD.), Königsberg, 

er. 

Angekommen: Koetze, Fennechina, Delfzyl; Brandt, 
Poliarnaſa Svesda, Roftod; beide mit Et Kipp, 
Maria Wohlfahrt, Arcona, Kreide. — Falk, Maria, 
Slito, Kalk. — Schaaf, Coop Roelf Sikkens, Bremen, 
3 — Lübke, Berlin, Newcaſtle; Peters, Jupiter, 

underland; beide mit Kohlen. — Johanſſon, Oscar 

Bandholm, leer.. — Thomſen, Doris, Carlsbhamm, 
Granitſteine. 

Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Logger, 


geſchwundenen Hoffnungen für die Aufſchließung neuer 


beleben. 
Vermiſchtes 


Pr. Stargard, 29. Auguſt. „Der beute Mittags] Gerte, loco 57 Tonne von 2000 64 kleine 1045— 
bier eintreffende Berliner Zug bielt in Fvlge eines Notb⸗] „1192. 54 


ſignals zwiſchen bier und der Station Karolinenborſt. Erbſen loc Mr Tenn: nam 2000 64 weiße Futter ⸗ 


Die Veranlaſſung hierzu war, daß ein mit einer ält or April⸗Mai 474 &. Gd. 
Dame in es allein fahrender Be er Mann Rübſen loco Mr Tonne von 2000 83 & bez. Regu⸗ 


ein Attentat gegen biefelbe begehen wollte. Die in dem re 85 * Yer September⸗October 85 Ag Br., 
enachbarten Coupé ſitzenden Paſſagiere hatten den 1895 1905 1 Tonne von 200024. 86487 & bez 


Krankheit in dem betreffenden Orte. 1) Auf der 


„ 5 * 
Juni) 5 erfr., 5 geſt.; 


b \ : ört und das Signal zum Halten gegeben. = 
gel; 4) Heubube (23, Kun 18 ett, I. geft, 3 gen; Hel Flerſeß alle g Geſchleſſene Frachten. London 2ls Me Lend“ Tborn: 30. Auguſt — Maflertand: 0. 
5) Strobbeih 5 10 19 ‚ai, ” 1 gn 90 en W 785 2 von der Bahnbof£poiizei hier zur 5 ga e = a 2 0 5 = 24 5 25 95 Det, Wind: Steo ‚Better: beiter. 
gerw 7 K 5 2 . 2 : 
Weichſeimünde (1 ; Magdeburg, 20. Auguft, Die Cholera, wutber bieten, Fall J.. Fe eigene Ballen engl. Meg. Bon Stettin nah Wloclamet: NRofenom, 


0. Juli) 148 erkr., 50 4 82 a Bier fort. In den drei letzten Tagen, am 27., 28. und 


49, 49 und 73 Perſonen. Seit dem 16. Juli bis zum 
28. Aug. ſind an der Cholera erkrankt 1935, geſtorben 


30 52 holl. e 80 Cubilfuß eichene Balken engl. Maß. 
Bag Rn, el 7 H Krüger und Kunkel, Maſchinen ꝛc., Wagenbuchſen. — 
Bremen, un re Bar 

on Bromberg na arſchau: Dahl, Kijewski 
. Mon. und Scholz. Glafurſand. gl 
.21 Gd. 34% Stagts⸗Schuldſcheine 89 Gd. 4% Stromab: 
Danziger Privat- Bank. Actien 1144 Gd. 31 % weſtpreuß Tober Kaliſcher, Wloclawek, Graudenz, 3 Galler, 566 
Pfandbriefe ritterſchaftl. 811 Gd., 4% do. do. 908 Cubilm. Brennh. 
Gd., 44 K de. 991 Br., 5% Danziger Hypotheken Derſ., derſ., do., Culm, 3 do., 566 Cubikm. Brennh. 


1 gen. 1 „August) 9 erkr. 8 4 
120 Schellingsfelde (4. August) 2 — 4 en 
lage (10. Auguſt) 1 6115 1 1 4) Zugdam (II. 


1 
e 7 do. 
17) Vobnſaderweide (26. Auguft) I erkr., 1 geit.; 1 % . — [1 
5 1 10 in den letzten Tagen, wenigſtens was die Bahl der Er-] Pfandbriefe 991 Br. IH Gd. 5% Pommerſche Hypo 
AB. Yuguft‘) et Nr 230 babe eben laut. ir unerhebliche Sung thelen⸗ Pfandbriefe 100 Er Meteorologiihe Beobachtungen. 
August) 3 eikr. 3 in Beh.; 210 Vogelſang (27. Auguſt Vom is 29. d. erkrankten an der Cholera und an. Das Borſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 2 8 
1 erkr., 1 geft.: in Summa 342 erkrankt, 193 geſtor en, der Cholera verwandten Krankheiten 38 Perſonen und Hanzig, 1. September 53 E Stand in 4 — Wind und Wetter 
161 gönefen, in Behandlung verblieben. f den ee ec e u Getzeibe-Borte, Wetter, fehr con. Wind: . out | | 
GV%C%C // ̃ mt Ahnen , . 
15. d. M. a e Krammarkt find in Rückſicht auf „Wunderdoctor“ Haubner, der Erfinder der ſo⸗] Die paflenden Qualitäten brachten Sonnabendpreiſe, 12 337,05 | 160 10. flau, hell und Bar. 


die bier berrihende Cholera aufgehoben. 


dagegen fand li Gattu 
— 31. Aug. In der Woche vom 23, bis 29. Auguſt agegen fanden die unbeliebteren Gattungen einen 


ſchweren Verkauf und mußten bis 1 % Ye Tonne 
illiger abgegeben werden. 300 Tonnen find im Ganzen 
mgeſetzt, darunter 85 Tonnen alt bellfarbig 12423, zu 


Danziger Privat⸗Actien⸗ Bank. 
[3265] Status et: Auguft 1873. 
etiva. 


2 


Ausbruche der Krankheit (10. Juni c.) wurden bis heute 90 % Bezahlt iſt für Sommer, 128/922, etwas beſetzt 8 
t |8 Au, Sonne 13400 31 WR l 
* 0 K* * „ 7} £ 
Sibing, lig eine „Die gemildte Commilfion Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. % 00 m "Hanbunt 1307792 , 185% 93% „. 
gate übe den a Se am ner Die heute fällige Berliner 8 . ee und olafig 123306 96 9, meib Ste n AN 597105 
ein 5 ne. 5 P 
ab Börſen ⸗Depeſche war beim 1267 bunt S Lender Seiser 875 Ex 28 88 Ei reuß. Staats- und Communalpapiere. 71/316 


es Blattes noch nicht eingetroffen. Brief, October⸗Novemder 87 „u. Brief, Ayril⸗ 
Sala ven Bie an e anne Er. eee 5 Dt © 


> l rundſtück und Bl 97 Forderungen 60,689 
Gekündigt nichts. 


aſſiva. 


Elbing nicht empfehlen würde, den die e rankfurt a. M., 30. Aug. Effecten⸗Soctetat. RER 
elegenbeit am die Feuerlöſch⸗ Deputation Bebufs TER eh 551 Creditactien 25 21, 1860er Looſe 921, Roggen loco feſt, 120% zu 61, 614 %, 12184. 613 ee 5 un 321099900 
Beratbung über Neorganijation unferer bisherigen Feuer- Framzoſen 3553, Lombarden 1884, ProvinzialsDißcontos | I, 12582. 624 , 129%. 64 Ag Ye Tonne verkauft. Berzinsliche auf >.» P 983,750 
töjceinridhtung, gemielen worden. Geſellſchaft 133%. Ziemlich feſt. Umſatz 30 Tonnen. Termine fe September, Verzinsliche D ner mit zwei ⸗reſp. 
dab Mi der Kan Be — 4 Be W 30. 1 Deals alt 2 5 0 11 m ‚Bandit, AprilDat 563 = re Guth „ > 1,293,010 
nn Rudo un oggen loco t, reiſe rie e 3 1 elündigt | Guthaben der ondenten und im 
Agenten beſtellt und er als folder ermächtigt, fich | in age deen auf Termine ſeſter. nicht. — Gerdt loc Heine 1045, 1054 54 A u Giroverlehr.ͥc 138538,281 


app behauptet. nichts. E 
fortan; „Agent der K. Preußiſchen Oſtbahn“ zu nennen.] Roggen auf Termine höher. Weizen Pe August Tonne bezahlt. — Erbien loco nicht gehandelt. Ter. Neſerve⸗ Fans 18 


Se") Circus Salamonsky 
opy9i, . Auau 5 * * 
6182) Robert Knoch. 2 
e eee Donnerſtag, den 4. September beſtimmt letzte Vorſtellung. 
PPP Morgen Dienſtag, den 2. September: . 18 Full f i 

ler Anuben erfeut, | ‚ den 2. schottischen Full- u. Maties-Heringen 
: —. 1 Ae 1 8 Große Vorſtellung und Gratis⸗Verlooſung des 88 diesjährigen Fange, im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 15 
620) u. Nan ſchottiſchen Pony „Jette“. 55 Robert Wendt. 


Statt beſonderer Meldung. Jedes gelöſte Billet erhält Parquet 4, 1. Platz 3, 2. Platz 2 Looſe, Gallerie 1 Loos 


Herings-Auction. 


Donnerſtag, den 4. September 1873, Vormittags 10 Uhr, Auction mit 


Geſtern Abend 113 Uhr wurde meine liebe | gratis 


Nie Verlobung ihtet jüngsten Tochter | ganz ergebenft einzuladen, daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, Wohldemſelben einen 
Anna mit dem practiſchen Arzte Pr.] genußreichen Abend zu bereiten. i b 
Heinrich Borsien in Kahlberg erlau⸗ dem ich mich jeder weiteren Anpreiſung enthalte, erlaube ich mir nur zu bemer⸗ & 
ben ſich ergebenſt anzuzeigen ken, daß dieſes mein Benefiz die vorletzte Vorſtellung für dieſe Saſon iſt. 
a E. Szelinski Hochachtungsvoll 
) u. Frau. 
Di Verlobung unſerer Tochter Clara Max Esper Ty 7 
mit Herrn Hermann Paul zeigen wir | 6211) Boltigeur. a 
hierdurch ergebenſt an. — . 1 nn I ABER HERE 
Danzig, den 31. Auguſt 1873. 
J. Sawatzky sen. 
619) And Frau 
Die Verlobung unſerer Tochter Maria] 
mit Herrn Ernſt Poſchmann in| 
Berlin zeigen wir ergebenſt an. ® 
5 31. Auguſt 1873. 


Frau Minna geborene Zimmermann von Das erſte, von unparteiiſchen Perſonen gezogene Loos gewinnt das Pferd, reip | | 
se? AM Di ’ „ 5 Das zur A. C. Stolle ſchen Concursmaſſe gehörige Waareulager 
3 Jungen ſchnell und glücklich 30 3% A. Salamonsky, beſtebend in Cigarren, Tabaken und Fubrwerk4⸗Invenkarten I durch mich * 
Grünhagen, 30. Auguſt 1873. 6225) Director Ganzen auch getheilt freihändig zu verkuufen und das Ladenlokal bis 1. Januar 
6189) N. Daebute. 5 = > 110 2 Ben nee und erſuche ich Reflectanten ſich bis zum 6. dieſes Monats an 
bene e f 8 m den. 
an ene e b Circus Salamonsky. Die gerichtliche Tare beträgt für das Cigarren und Tabadslager nebſt Uten⸗ 
2 ergebenſt anzuzeigen. Zu meiner am Mittwoch, den 3. Fe er. ſtattfindenden ſilien 1278 % 19 8. 4 K udo! a 135 . 25 u 
Kleinhof⸗Prauſt, 31. Auguſt 1873. 2 = f Ss 
e Gala⸗Benefiz⸗Vorſtellung „ n 
6181) Kubbirt. beehre ich mich ein hochgeehrtes Publikum Danzigs und Umgegenb mit dem Bemerken erwalter, Paradies gaſſ 92 


“ Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meinen wertbgeſchätzten Kunden 
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein 


Leder-Geschäft 


von dem 4. Damm 11 rad meinem gegzegüberliegenden Haufe 


4. Damm No. 


verlegt 15% und verbinde mit dieſer Anzeige die ergebene Bitte, mir das pisher 
. 8 ſo 2 12 Maße geſchenkte Vertrauen auch in dem neuen Lokale zu Theil wer⸗ 
er 10 92 1 1 2 x * 

Zur gefälligen Kenntnißnabme füge ich gleichzeitig hinzu, daß ich von jetzt 
ab außer den bis dahin geführten Gattungen Leder auch Sattler⸗, Kürſchner⸗ 
und Buchbinder⸗Leder, ſowie ganz vorzügliches Maſchinen Niemen⸗Leder 
auf Loge halten werde, welches zu billisit geſtellten Preiſen hiermit beftens em⸗ 
5 9 72 

Danzig, den 1. September 1873. 


Seebad Zoppot. 


Dienſtaa, den 2. September: a 
ie rege , Feſt⸗Concert. Sedan⸗Feie. 
Dur Den Len dane wage ner ed Illumination und bengaliſche Beleuch⸗ 

. tung des ganzen Parks. 


anzeigen. 
Danzig, den 1. September 1873. 
M. Wulff Das Muſikprogramm wird folgende Novitäten enthalten: - 
1) Sedan! Sieges⸗Marſch v. Buchholz, mit dem Kriegslſede: Deutſches ME 
755 91 und Loſungswort. Gedicht von Schulrath Dr. F. Koſſak.. 


AA ˖ů˖ ²˙·m‚·.m·wem̃æ 
Hern Morgens 2 Uhr nahm der Herr 
unſer freundlichen Lottchen im Alter]! 5 5 

von 2 J. 9 M. zu ſich. 2) Metz! Sieges⸗Marſch v. Buchholz mit dem deutſchen Kriegsliede: 
Heraus! daß ich dich ſchwinge, her aus du blanke Klinge. Gedicht , zum N 
und Muſik von Juſtizrath Dr. W. Martens. 1870—71. eee le eee 5 

3) Gravelotte! Sieges⸗Marſch von Buchholz mit dem Kriegsliede: Ein eee eee g 

Veteran an jeine Kameraden. G dich von dem verſtorbenen Naviga 4 n dem neu ausgebauten Haufe Heilig. geifigafe No. 20, nahe dem Glockentbore, 2 


tions» Selretair F. W. Bach. 187071 it der große Laden, zu jedem Geſchäft ſich eignend, nebſt dam . 
n. 


Sämmtliche 3 Märſche werden in der Muſifalien⸗ und Verlags⸗Handlung Dobnung mit Waflerleitung und Canalifation zum 1. October zu vermiet 


des Herrn Kohlke, Langgaſſe 74, für Clavier in nächſter Zeit herausgegeben 


Das Wagenbau⸗Geſchäft von 


Die Lieder find für eine Singſtimme mit Clavierbegleitung in der Kunſt⸗, 

Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung des Herrn Weber, Langgaſſe zu haben. 
A. W. Sohr, 
Danzig, Vorſt. Graben No. 54, 


Anfang 5 Uhr — Entree 5 Sgr. H. Buchholz. 
empfiehlt einen neuen hoͤchſt eleganten Halbwagen auf freien Achſen (Patentachſen), 


Auction mit 38 Fäſſern havarirter Soda. 
m. ganz ladirt ledernen Kothflügeln, Rückſitz und Thüren; einen faft neuen ſehr leichten 


A Freitag, den 5. September 1873, Vormittag 10 Uhr, 
Halbwagen auf freien Achſen, m. ganzen Kothflügeln (ein: auch zweiſpännig); einen 


H N Auction im Königl. Seepackhofe in Danzig gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
mit landwirthſchaft⸗ wat mı . | ine 
N 8 ö A. No. 1 38. 38 Fäſſer Soda⸗Pulver (Alcali) ganz verbedten böchſt eleganten Victorlawagen mit Yangbaum auf 4 Doppel 4 
lichen Maſchine U und ca. 400 Gtr., welche mehr oder weniger vom Seewaſſer beschädigt, mit dem Dampfer [bein 0 alten ganz verdecken Wagen mit Langbaum und 4 Dobpeldru 


0 Trawe“, Cpt. Brockmüller, von Newcaſtle hier angekommen find. 
1 + 3 6 8 F 
Geräthen 5170 


Adolf‘ Gerlach, Mäfler. 


Hochachtungs poll 


Otto de Veer, 


4. Damm No. 3. 


6234) 


Mein innigſt geliebter Mann Wil⸗ 
helm Cohn wurde mie heute nach 
ſchwerer Krankheit durch den Tod ent⸗ 
riben. Theilnehmenden Freunden und 
Bekannten dieſe traurige Nachricht mit 

g der Bitte um ſtilles Beileid. 


6217) geb. Krom bach. 


2 TT.... - 
anf, per Kr a Antwerpen — Danzig. 0 Haa u 8 
ünchengaſſe 4. 50 . 
Sounabeud, den 6. September 1873, D er 5 an Sn Batoeraen Heat, ja: 2 b — oncert- — e 


Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 

diverſe landwirthſchaftliche Maſchinen und 

Geräthe, als: 
1 Drillmaſchine (ſiebenreihig), 1 Gras⸗ 
mähemaſchine, 1 Cultivator, 1 Cali⸗ 
fornia⸗ und diverſe andere Pumpen, 
1 Kartoffel-, 1 Getreide⸗Cylinder, 1 
Kartoffelwäſche, Rübenſchneider, ſowie 
Wanzlebener, Schwarz'ſche, Grignon⸗, 
eiſerne Karren ⸗Schwing⸗Pflüge, Kar: 


Cap rag En 1 ee Heute zur Vorfeier des Gedenktages ber 


t. ckenb nmeldungen zu Bei⸗ 
We entgegen F. Jung in Ant⸗ Schlacht und des glorreichen Sieges 


werpen und hier bei Sedan 


Behrent großes Concert u. Gala⸗ 
m 2 Vorſtellung 


der Geſellſchaft Henneberg. Dieſe Concerte 
inden nur noch einige Abende ſtatt, worauf 
ich ganz ergebenſt aufmerkſam mache 


gerichtliche Ausverkauf 


aus der Biber’fchen Coneurs⸗Maſſe 


Heiligegeiſtaaſſe No. 112 


findet jest nur von 3 bis 6 Uhr Nachmittags ſtatt. : 
Die Reſtbeſtände bieten noch in verſchiedenen Artikeln Gelegenheit zu billi⸗ . 


eee ee 
An Modiſten in 


toffelhäufler, Zſcharrige Saatpflüge, 8 Einkaufen. 
i Schottiche Eggen, Extirpato: den : H. Haaſe. 
vn, dee dagen Eduard Gr imm, der Provinz. — 
. een Beiföistenden: verkanfen. Coneursverwalter. Mein Lager it Ihon mit den ] Neletien⸗Bruuerei Kl. Hammer. 
Bekannten ſicheren Käufern gewähre einen ve sa x 55 ſchönſten 2 Dienſtag, 2. September, 
Sal 0 Orc, Unbetante able u r ' ùdOerbſt⸗ und Winter⸗ J.. Feier d. Sieges b. Sedan 
f 15 vd FF.. TEN TREE ERBE 2 im feſtlich geſchmückten Garten 
1 S⸗Eruffnun Model en " Concert 
Bureau: Zunkergaſſe? No. 5. 8 Fasons, Bändern, Stoffen ꝛc. für 0 5 
Bureau: Ju | Einem hochgeehrten Publikum D anzigs und Umge⸗ Engros⸗Eirkäufe reichhaltig ſortirt 6 4 uhr. eng 25 Se. 


bung zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mit 
dem heutigen Tage am hieſigen rte 8 85 


Ro. 4 ein Hadſchuh⸗Geſchäft 


eröffne. Da die renommirteſten Fabriken mir zur Seite 
ſtehen, werde ich ſtets im Stande fein, den Anſprüchen 
. eines hochgeehrten Publikums > genügen, und foll es 
ab, werde ich ein bhochelegautes neues mein eifrigſtes Beſtreben ſein, Vertrauen für mein neues 
mahagoni Mobiliar, und zwar: Unternehmen zu erwerben. Hochachtungsvoll 


6 mah. Sophas mit Plüſch⸗, Damaſt, 4 
A. Wendland. 


Große Auckion 


im Gewerbehauſe, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82. 


Dienſtag, den 2. September, von 10 Uhr 7 


$.Abramowsk Terre 
Lauggaſſe No. 3. eme den pack. 


Zur Erinnerung an die glor⸗ 


i » reiche Schlacht und Capitu⸗ 
Probſteier Saatroggen lation bei Sedan: 
ku Döiteier e ber en Große Feſt⸗Vorſtellun . 


empfing und offerirt Gaſtſ. 
piel der aus 15 Perſonen 
A. Helm, ſtebenden Gymnaſtiker . Geſellſchaft 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25. Chiesi, Bellon & Cinquevalli. 


Die Auſſeherſtelle in 1 25 tolog. . | 
meiner Dampf⸗Mahl⸗ der Traum eines Pateioten. Fest- 
Mühle iſt beſetzt. „ ſce dene dd eeng 
A. Preuss in Dirſchau. Ein gold kin — 
Ein großes Comtoir m. Neben⸗ (in gold. 7 

tube iſt Hundegaſſe No. 64 zu zum ift Uheſchin el, 


und Ripsbezügen, 4 mah. 27 thürige 
Kleiderſpinde, 4 mah. I-thür. Spinde 
4 mah. Bettgeſtelle mit Springfeder⸗ 
matratzen, mah. Nähtiſche und Anſetz⸗ 
tiſche, mah. Sophatiſch⸗, mah. Wälcer 
ſpinde, mah. Verticos, innen polirt 
mit Schnitzerei und Marmor, mah. 
bochlehnige Stühle, mah. Wiener 
Stühle, mah. Kommoden, mah. Waſch⸗ 
toiletten, Spiegel in mah. u. Bronce 
mit Marmorconſolen, Kinderbettgeſtelle, 
Glasſpinde, Tiſche mit Glanzdecken, 2 
gr. Oelgemälde, Betten ꝛc., ebenfalls 


Flanelle, Bohe, Parchende, 
Flanelle, Bode, Parchende . 


Bettzeuge, Gardinenſtoffe, Möbeldamaſt, 


Ereas-, Gebirgs⸗ und Hausmacher⸗Leinen 


5853 Auctionator, FJiſchmarkt 8 


n b in bi kenes Mo⸗ tb 5 
Bla e er wozu Eftremabur u. ie au Guben Pit Peaſtteon e ſehr billig. 2 5 er Bee Dana . 
einlade. 5 en. 2 
Beſichtigung am Auctionstage von 8 Uhr ab. | UM N einen Thaler Belohnung. (6173 
A. Collet, Adalber t Karau, | Bernh“ Schwartz. Cine Tuchnadel Es 
Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. 04 


| ran Mn lich, eine A 1 
1000 An ten Bröfen deln ae dem Finder ame 
+ |gemefiene Belobnung Wave 4 


i i | bibliothek, Jos 
Mein herzig en Kind. (Tiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am biefigen Orte ein ea) a 3 e „a 1000 We 
2 os y 4 1 1 i 
i ds 9 Uhr. Entree 5 reichhaltig ſortirt m neueſten « 
ET m Getreide Geſchäft .. ld Sl, ar md 
Pr. 7 Su „ . ET RE „Kataloge ſte a 
und Abonnements hen den neu ein 
n eee Elen a vor : Seebad Weſterplatte. er Arsen mai zu Den 
Fahl bes re nun male rial- K rkauf a e Ye BE tralfunder Biete Zoller 7 
II. HKohlke. zur Feier der acht bei Sedan, iebung Mitte September) find zu haben 


eröffnet habe. Mit dem Verſprechen ftet3 reellſter und prompteſter Bedienung bitte ich 
um gütige Unterſtützung meines Unternehmens. 
Dirſchau, ben 1. September 1873. 


(öchin guten Zeugn. empfiehlt das | 6198) : 5 
ne Buran Koblenmartt No, 50. Gustav Thiem. 


Buchhandlung, Berbergafie 


8 
© GERT. SH ein niert 
ol en i a Deut and be te T 
v. Wieprecht. afarg 1 Ute Vue 24 . edaction, Druck und von 


Kinder 1 Gr A. W. Kafemann in Danzig. 


Muſikhandlung, 74. Langgaſſe. 


